
Flexibler Fugenmörtel
CRISTALLFUGE-HF

Hochfester Flex Fugenmörtel  
3 - 20 mm, CG2 W A

Eigenschaften
• schnell erhärtend
• sehr gute Einfug- und Wascheigenschaften
• 3–20 mm Fugenbreite, rissfrei aushärtend
• für Feinsteinzeug und viele andere Beläge
• erhöhte Abriebfestigkeit
• beständig gegenüber Hochdruckreinigung
• pilzresistent
• für innen, außen und unter Wasser
• wasserabweisend
• frost-/tauwechselbeständig
• geeignet für Fußboden- und Wandheizungen
•  Farbtöne auf das Systemsilikon ESCOSIL-2000 und 

ESCOSIL-2000-ST abgestimmt

Einsatzgebiete
•  CRISTALLFUGE-HF eignet sich zum Verfugen von 

Feinsteinzeug, Steinzeug- und Steingutplatten, 
Ziegelfliesen, Betonwerkstein, Riemchen, Verblend- 
und Bodenklinker in Bädern, Duschen und 
Wohnräumen, auf Terrassen, Balkonen und Loggien 
sowie an Fassaden auch auf Heiz- und Fließestrichen 
bei Fugenbreiten von 3–20 mm.

•  CRISTALLFUGE-HF ist aufgrund seiner hohen mecha-
nischen Belastbarkeit und Abriebfestigkeit besonders 
geeignet zum Verfugen von Fliesenbelägen in 
Schwimmbädern, Waschanlagen, Großküchen, Ver-
kaufsräumen, Gewerbe-, Industrieanlagen und Werk-
stätten.

•  CRISTALLFUGE-HF kann in Bereichen verwendet wer-
den, in denen höhere mechanische Belastungen, wie 
z. B. durch Reinigungsgeräte, Hochdruckdampfreini-
ger oder Scheuersaugmaschinen, auftreten. Mit 
erhöhter Beständigkeit gegenüber Reinigungschemi-
kalien. Neutrale und alkalische Reiniger können in 
korrekter Dosierung uneingeschränkt eingesetzt  
werden.

Verarbeitung
1.  CRISTALLFUGE-HF mit sauberem Wasser in einem sauberen Misch- 

eimer anmischen. 4,1–4,5 l Wasser je nach gewünschter Konsistenz 
vorlegen, 25 kg CRISTALLFUGE-HF zugeben und anschließend zu 
einer homogenen geschmeidigen Masse anrühren. Wir empfehlen das 
Anmischen mit geeignetem Rührwerk. Nach einer Reifezeit von 3 Minu-
ten wird der Fugenmörtel erneut aufgerührt. Um Farbabweichungen zu 
vermeiden, sind die Mischungsverhältnisse immer gleich zu halten.

2.  CRISTALLFUGE-HF wird im Wand- und Bodenbereich mit geeignetem 
Fugbrett eingearbeitet und diagonal zur Fuge sauber abgezogen, so 
dass der Fugenquerschnitt vollständig gefüllt ist. Kein trockenes Fugen-
mörtelpulver aufstreuen.

3.  Nach dem Anziehen des Fugenmörtels, ca. 15–20* Minuten (Kontrol-
le über Fingerprobe) mit einem angefeuchteten Schwammbrett vor- 
waschen. Nach ca. 10–15 Minuten mit dem Schwammbrett sauber 
nachwaschen.

Ergänzende Hinweise entnehmen Sie bitte dem aktuell gültigen  
Technischen Merkblatt.

Anwendung
•  Nach dem Anziehen des Verlegemörtels Fugen ausreichend tief  

auskratzen.
• Den Fliesenbelag anschließend feucht reinigen.
•  Der Verlegemörtel muss völlig abgebunden sein, da sonst Verfärbungen 

im Fugenbild auftreten können.
• Stark saugende Beläge mit Wasser gleichmäßig vornässen.
•  Die Fugenflanken müssen sauber und frei von trennenden Substanzen 

sein.
•  Der Zeitpunkt der Verfugung von im Dünnbett verlegten Fliesen richtet 

sich nach dem eingesetzten Dünnbettmörtel und beträgt ca. 3 bis  
72 Stunden.

•  Bei der Dickbettverlegung muss das Mörtelbett ausreichend fest und 
gleichmäßig trocken sein.

•  Nicht auf Flächen mit unterschiedlichen Oberflächentemperaturen  
(z. B. durch Sonneneinstrahlung) verfugen. 

•  Die Konsistenz des Fugenmörtels ist in Abhängigkeit von der Saugfähig-
keit des zu verfugenden Belages und des Untergrundes einzustellen.

Fliese-/Platten- 
format (in cm)

Fugenbreite 
(in mm)

Fugentiefe 
(in mm)

ca. Verbrauch 
je 1 m2 (in kg)

20,0 × 20,0 4,0 8,0 0,74

30,0 × 30,0 5,0 8,0 0,61

30,0 × 30,0 5,0 15,0 1,15

40,0 × 40,0 5,0 10,0 0,58

30,0 ×   5,0 8,0 10,0 3,80

24,0 × 11,5 10,0 12,0 3,40

24,0 × 11,5 10,0 20,0 5,60

1  Verfugbare Bodenfläche, Klebebett abge-
bunden

2 CRISTALLFUGE-HF, geeignetes Werkzeug

3  Einfüllen des Fugenmörtels in ein sauberes 
Anmischgefäß

5 Einbringen des Fugenmörtels

7  Nach Anziehen des Fugenmörtels anemul-
gieren

9 Fertig verfugte Bodenfläche

4 Anmischen des Fugenmörtels

6 Diagonales Abschieben des Fugenmörtels

8  Nachwaschen der Fläche diagonal zur 
Fugenrichtung

Anm.:  Nebenstehender Ablauf Bodenver- 
fugung auch für Wandbereich gültig

Fugenmörtel
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Flexibler Hochleistungsmörtel
CRISTALLFUGE-HF
Hochfester Flex-Fugenmörtel 3 - 20 mm, CG2 W A

Technische Daten
Basis Zement, hochwertige Additive, spezielle 

Zuschlagstoffe

Farben zementgrau, mittelgrau

Klassifizierung EN 13888 CG2 W A

Verarbeitungstemperatur +5 °C bis +25 °C 

Verarbeitungszeit* ca. 30–45 Minuten

Wasserzugabe 4,1–4,5 l Wasser : 25 kg CRISTALLFUGE-HF

Verbrauch siehe Verbrauchstabelle

Begehbar*
Belastbar*

 nach ca. 6 Stunden
nach frühestens 7 Tagen

Lieferform 25-kg-Foliensack

* bei +23 °C und 50 % rel. Luftfeuchtigkeit

SCHOMBURG GmbH 
Aquafinstraße 2–8
D-32760 Detmold (Germany)
Telefon +49-5231- 953- 00
Fax  +49-5231- 953-333    
www.schomburg.de

Farbabbildungen**

zementgrau mittelgrau

** Farbabweichungen sind drucktechnisch bedingt.


